
lokal
Als Mitglied des Naturschutzvereins 
Ruswil tragen Sie die Naturschutzar‐
beit von lokal bis weltweit mit. Wir 
pflanzen Hecken, bauen Naturwei‐
her, pflegen Magerwiesen und 
Feuchtgebiete. Wir setzen uns für 
die Vögel, Schmetterlinge und Pflan‐
zen in unserer Landschaft ein. Re‐
gelmässige Exkursionen und 
Vorträge stehen Ihnen offen. Als 
Mitglied des 1992 gegründeten Na‐
turschutzvereins Ruswil bewirken 
Sie viel für die Natur, auf allen Ebe‐
nen des Naturschutzes.
www.nv-ruswil.ch

kantonal
Mitglieder einer Sektion sind auto‐
matisch auch Mitglieder von BirdLi‐
fe Luzern. Eine wichtige Funktion 
von BirdLife Luzern ist die Vernet‐
zung der lokalen Natur- und Vogel‐
schutzvereine.
www.birdlife-luzern.ch

national
Der Schweizer Vogelschutz SVS - 
BirdLife Schweiz ist unser aktiver 
Dachverband. Er führt konkrete Pro‐
jekte für die Natur durch im Land‐
wirtschaftsgebiet und Wald, für 
Schutzgebiete und für gefährdete 
Arten. 
www.birdlife.ch

Vorstand Naturschutz Verein Ruswil
Giselle Knüsel, Präsidentin, Jugendprogramm
Tel. 041 495 33 88, giselle.knuesel@nv-ruswil.ch
Christoph Furrer, Kasse
Tel. 041 495 37 55, christoph.furrer@nv-ruswil.ch
Bruno Studer
Tel. 041 495 26 19, bruno.studer@nv-ruswil.ch
Manuel Lingg
Tel. 078 770 21 82, manuel.lingg@nv-ruswil.ch
Bruno Lustenberger, Koordination Arbeitseinsätze
Tel. 041 490 41 49, bruno.lustenberger@nv-ruswil.ch
Nöbi Willimann
Tel. 041 490 49 07, norbert.willimann@nv-ruswil.ch

Internet-Adresse: www.nv-ruswil.chGrafische Gestaltung Kurt Bösch

Hinweis: Falls eine Veranstaltung abgesagt 
werden muss, wird dies ab Mittag des Vorta‐
ges auf www.nv-ruswil.ch mitgeteilt.
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Die Artenvielfalt in den Siedlungsgebieten kann er‐
staunlich gross sein. Da sich diese zunehmend aus‐
dehnen, nimmt auch die Bedeutung unserer 
Siedlungen für die Biodiversität stetig zu. Wir flanie‐
ren durch Ruswil und halten Ausschau nach artenrei‐
chen Grünflächen, wo wir gemeinsam die Flora unter 
die Lupe nehmen. 

Nach der GV wird uns Malu Kieffer, Umweltbera‐
terin und Ökologin, in ihrem Vortrag aufzeigen, 
wie man in einem Garten die Biodiversität för‐
dern kann. 

Anschliessend ganz traditionsgemäss: gemütliches 
Beisammensein bei einem Glas Wein.

Fr 15.03.2024, 20.00 Uhr
Kulturraum ...am Märtplatz

Teilnahme kostenlos

Giselle Knüsel, 041 495 33 88, giselle.knuesel@nv-ruswil.ch

Bruno Studer, 041 495 26 19, bruno.studer@nv.ruswil

Sa 23.03.2024, 10.00 Uhr bis ca. 13.30 Uhr
Mit Anmeldung bis Montag, 18.03.2024

Für Mitglieder kostenlos, Parkplatz Migros Rüediswil

 Sa 04.05.2024, 09.00 Uhr bis ca. 11.30 Uhr
Treffpunkt vor dem Kulturraum am Märtplatz, Ruswil

Teilnahme kostenlos

Lichtverschmutzung ist die künstliche Aufhellung 
des Nachthimmels. Aufnahmen von Satelliten zei‐
gen, wie stark vor allem in den Industrienationen die 
Lichtemissionen zunehmen.
Erst langsam beginnen Wissenschaftler zu verste‐
hen, wie sich die Lichtverschmutzung auf die 
menschliche Gesundheit und unsere Ökosysteme 
auswirkt. Der Verein Dark-Sky Switzerland setzt sich 
zum Ziel, die natürliche Dunkelheit des Nachthim‐
mels zu erhalten und nächtliche Landschaften zu 
schützen.

So 24.11.2024, 10.30 Uhr
Treffpunkt: Gasthof Rössli, Ruswil

Teilnahme kostenlos

Sa 18.05.2024
Treffpunkt Rottalcenter Ruswil oder Haltestelle Rüediswil
Kosten: Zug- und Busfahrkarten, Anmeldung bis 11.05.24

Bruno Studer, 041 495 26 19, bruno.studer@nv-ruswil.ch

Unterwegs im Baselbieter Tafeljura
Pfingstwanderung mit Bruno Studer 

Sa 22.06.2024, 11.30 bis 15.00 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Migros, Rüediswil

Nur bei guter Witterung. Teilnahme kostenlos

Akrobaten im Wind
Mit Dominik Henseler

Blühendes Ruswil
Botanische Exkursion mit Manuel Lingg und Bruno Studer

Bruno Lustenberger, 041 490 41 49, bruno. lustenberger@nv-ruswil.ch

Ziegenfüsschen und Wiesenkönigin
Frühlingsspaziergang mit Madeleine und Bruno Studer

Der Baselbieter Tafeljura ist geprägt von Ackerbau 
und reichen Obstwiesen mit noch immer typischen 
Hochstamm-Kirschbäumen. Der 400 Jahre wichtige 
Nebenerwerb der Seidenband-Weberei ist aber ver‐
schwunden. 2004 wurde der letzte Webstuhl stillge‐
legt. Die vier reizvollen Posamenter-Dörfer Rothen ‐
fluh, Anwil, Oltingen und Wenslingen haben Auf ‐
nahme im Inventar der schützenswerten Ortsbilder 
der Schweiz gefunden.  Auf unserer Pfingstwande‐
rung wird die Blütenpracht der Kirschbäume ihren 
Höhepunkt bereits überschritten haben.

Mit ihrem anmutigen Flug über sonnenverwöhnten 
Wiesen und ihrem attraktiven Erscheinungsbild ge‐

hören die Schmetterlinge zu den Lieblingen des 
Menschen. Ihre grösste Vielfalt findet sich dort, wo 
eine Buntheit unterschiedlichster Pflanzenarten ge‐

deiht. Ein solcher Hotspot stellt die 
Bränte am Südhang des Ämmenbergs 
dar. Dorthin führt uns Dominik Henseler, 

ein ausgezeichneter Kenner einheimischer Schmet‐
terlinge, um mit uns diese Vielfalt unter die Lupe zu 
nehmen.

Pflege-Einsätze
Mit Bruno Lustenberger

Das Verschwinden der Nacht
Matinée mit Lukas Schuler, Präsident dark sky Schweiz

Erstaunliches spielt sich in den warmen Monaten 
Nacht für Nacht mitten in Ruswil ab. Zahlreiche Fle‐
dermäuse profitieren vom vorhandenen Nahrungs‐
angebot und schlagen sich meist unbemerkt ihre 

Bäuche voll. 
Ausgerüstet mit Fledermaus-Detektoren erkun‐
den wir die besten Jagdgebiete im Zentrum von 
Ruswil und beobachten die Künste dieser Flug‐

akrobaten.
Die Veranstaltung findet nur bei guter Witterung 
statt.

Fr 23.08.2024, 20.15 Uhr bis ca. 22.00 Uhr
Treffpunkt vor dem Kulturraum am Märtplatz, Ruswil

Teilnahme kostenlos

Giselle Knüsel, 041 495 33 88, giselle.knuesel@nv-ruswil.ch

Der erstaunliche „Lärm“ der Fledermäuse
Mit Giselle Knüsel und Manuel Lingg

GV des Naturschutzvereins Ruswil
Mit Referat von Malu Kieffer  

Die Vögel und der Sonnenaufgang
Für Jugendliche ab 4.PS mit Alois Schärli & Nöbi Willimann

Wir stehen für einmal abenteuerlich früh auf, um in 
der Natur unterwegs zu sein und gemeinsam mit 
anderen Jugendlichen die spannende Vogelwelt mit 

all ihren Überraschungen kennenzulernen. 
Wir lauschen dem morgendlichen Konzert der Vögel, 
versuchen einzelne zu bestimmen und werden sie na‐
türlich auch mit Fernrohr und Feldstecher beobach‐
ten. Zum Abschluss geniessen wir gegen 09.00 Uhr 
im Dorfcafé noch eine  «heisse Schoggi» und ein Gip‐
feli. Empfehlenswert: Feldstecher, falls vorhanden 
und der Witterung angepasste Kleidung.

Sie alle haben ihre speziellen Techniken, um vor den 
austreibenden Bäumen bereit zu sein: die Frühblü‐

her. Unter ihnen der Bärlauch, der das Zeug zum 
Hipster hat, wild und aus der Region. Er mag 

es schattig und gedeiht oft in rauhen Men‐
gen auf humusreichen Waldböden. Aller‐
hand gesundheitsfördernde Eigenschaften 
werden ihm nachgesagt. Das Ziegenfüss‐
chen und die Wiesenkönigin stehen dem Bär‐

lauch in nichts nach. Lassen sich diese 
Kräuter zu Speisen verarbeiten?

Bruno Studer, 041 495 26 19, bruno.studer@nv.ruswil 

Manuel Lingg, 078 770 21 82, manuel.lingg@nv-ruswil.ch

Sa 09.03.2024 und Sa 26.10.2024, 08:30 Uhr
Treffpunkt Parkplatt Bärenmatt

Giselle Knüsel, 041 495 33 88, giselle.knuesel@nv-ruswil.ch

Auch im laufenden Jahr organisieren wir wieder zwei 
Arbeitseinsätze, bei denen wir unter der fachkundi‐
gen Leitung von René Hardegger notwendige und 
dringende Pflegearbeiten in Biotopen auf dem Gebiet 
der Gemeinde Ruswil vornehmen.

Zurzeit stehen die Einsatzorte noch nicht fest - die 
Information an die Vereinsmitglieder erfolgt jeweils 
vor dem Arbeitseinsatz.

Nöbi Willimann, 041 490 49 07, norbert.willimann@nv.ruswil

Mi 10.04.2024, 06.00 Uhr
Treffpunkt 06.00 Uhr, Primarschulhaus, unterer Eingang
Keine Kosten, Anmeldung ab sofort bei Nöbi Willimann


